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E
IN

F
Ü

H
R

U
N

G

H
erzlich

en
 G

lü
ckw

u
n

sch
 !

S
ie haben gerade einen der hochleistungsfähigsten der

auf dem
 M

arkt erhältlichen R
adardetektoren gekauft.

Z
um

 E
rreichen einer optim

alen und fehlerfreien Leistung
Ihres Q

uintezz X
T-8000 ist die Lektüre der B

edienungs-
anleitung unbedingt erforderlich.
D

er R
adarw

arner kann unter oder über der vorderen
S

toß
stange befestigt w

erden. N
ur ein kleiner S

ignal-
indikator m

uss in dem
 W

agen befestigt w
erden. D

as
m

acht die eingebaute Lösung sehr raffiniert, brauchbar
bei reflektierenden S

onnenschirm
en und fast unsichtbar.

D
er B

esitz eines R
adardetektors darf S

ie jedoch nicht
zu

m
 sch

n
e

lle
re

n
 F

a
h

re
n

 ve
ra

n
la

sse
n

: D
e

r R
a

d
a

r-
detektor w

urde als S
chutz vor unnötigen polizeilichen

B
uß

en, bzw
. einem

 etw
aigen N

achlassen der K
onzen-

tration des F
ahrers konzipiert.

B
itte fahren sie vorsichtig.

X
T-8000 M

E
R

K
M

A
L

E

1.
R

ad
arw

arn
er

2.
S

ig
n

alin
d

ikato
r

3.
B

efestig
u

n
g

sb
ü

g
el

4.
R

ad
arsp

ieg
el

5.
S

ch
rau

b
en

6.
K

lettb
an

d
 B

efestig
u

n
g

sstreifen
7.

K
ab

elklem
m

en
8.

V
erb

in
d

u
n

g
skab

el zw
isch

en
 R

ad
arw

arn
er u

n
d

S
ig

n
alin

d
ikato

r
9.

K
ab

el fü
r o

p
tio

n
ale E

rw
eiteru

n
g

 zu
r L

aser-
w

arn
u

n
g

10.
L

au
tsp

rech
er
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11.
G

eräuschunterdrückungsknopf (M
U

TE
)

A
ktivie

rt g
e

rä
u

sch
lo

se
 F

u
n

ktio
n

, w
o

d
u

rch
 d

a
s

A
u

d
io

sig
n

a
l fü

r 5
 S

e
ku

n
d

e
n

 a
b

g
e

ste
llt w

ird
.

12.
E

m
p

fan
g

sfen
ster R

ad
ar

IN
S

TA
LLA

TIO
N

A
. A

L
L

G
E

M
E

IN
E

 R
IC

H
T

L
IN

IE
N

E
s folgen einige R

ichtlinien zur M
ontage :

•
B

rin
g

e
n

 S
ie

 d
e

n
 W

a
rn

e
r s

o
 a

n
, d

a
s

s
 d

a
s

E
m

pfangsfenster/der S
ensor eine ungehinderte

S
icht auf die S

traß
e hat.

•
D

as G
erät darf m

it einer m
axim

alen horizontalen
A

bw
eichung von 25° positioniert w

erden, ohne einen
nennensw

erten E
influss auf die F

unktion des G
eräts

zu haben.
•

B
ringen S

ie das G
erät nicht direkt hinter M

etall-
g

e
g

e
n

stä
n

d
e

n
 a

n
, a

lle
 H

in
d

e
rn

isse
 m

ü
sse

n
verm

ieden w
erden.

•
D

er em
pfehlensw

erteste B
efestigungsort ist

horizontal, gerade über oder unter dem
 K

enn-
ze

ich
e

n
sch

ild
, m

it e
in

e
r kla

re
n

 S
ich

t n
a

ch
vorn.

•
W

enn es nicht m
öglich ist, das G

erät horizon-
ta

l zu
 b

e
fe

stig
e

n
, kö

n
n

e
n

 S
ie

 e
s ve

rtika
l in

K
om

bination m
it dem

 R
adarspiegel tun.

•
K

ontrollieren S
ie, ob es m

öglich ist, die K
abel

zw
isch

e
n

 d
e

r e
m

p
fo

h
le

n
e

n
 P

o
sitio

n
 d

e
s

R
adarw

arners und der em
pfohlenen P

osition
d

e
s S

ig
n

a
lin

d
ika

to
rs zu

 ve
rb

in
d

e
n

.  D
ie

K
abellänge ist 5 M

eter.

B
. B

E
F

E
S

T
IG

U
N

G
D

er R
adarw

arner m
uss an der gew

ählten S
telle befestigt

w
e

rd
e

n
. A

m
 b

e
ste

n
 g

e
h

t d
ie

s u
n

te
r B

e
n

u
tzu

n
g

 d
e

r
m

itgelieferten B
efestigungsbügel und F

estschrauben
des R

adarw
arners im

 W
agen. D

er K
lettband-B

efesti-
gungsstreifen ist für die B

efestigung nicht ausreichend.
E

r ist als zusätzliches B
efestigungsm

aterial zu den
S

ch
ra

u
b

e
n

 o
d

e
r fü

r d
e

n
 G

e
b

ra
u

ch
 a

n
 e

in
e

r S
te

lle
gedacht, w

o der R
adarw

arner schon im
 W

agen befestigt
ist, z. B

. im
 H

ohlraum
 des G

itters vorn.

D
en

 g
ro

ß
en

 B
ü

g
el am

 R
ad

arw
arn

er b
efestig

en
.

W
ie aus der Z

eichnung zu ersehen, m
uss der B

ügel
auf den S

tiften an der O
berseite des R

adarw
arners

angebracht w
erden. D

er B
ügel ist so konstruiert, dass

er leicht in die gew
ünschte P

osition gedreht w
erden

ka
n

n
. In

 d
ie

se
r P

o
sitio

n
 m

u
ss d

e
r B

ü
g

e
l a

n
 d

e
m

R
adarw

arner m
it den m

itgelieferten S
chrauben festge-

schraubt w
erden. H

ierzu benötigen S
ie einen K

reuz-
schlitzschraubendreher.
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D
en

 g
ro

ß
en

 B
ü

g
el im

 W
ag

en
 b

efestig
en

.
N

ach M
öglichkeit sollen S

ie den R
adarw

arner horizon-
tal im

 W
agen befestigen.  D

er groß
e B

ügel m
uss am

W
agen festgeschraubt w

erden. S
eien S

ie vorsichtig,
d

a
m

it S
ie

 ke
in

e
n

 D
ra

h
t b

e
sch

ä
d

ig
e

n
. W

e
n

n
 n

ö
tig

,
können S

ie den kleinen 90°-B
ügel benutzen, um

 eine
bessere B

efestigungsposition zu bekom
m

en.

D
en

 R
ad

arsp
ieg

el am
 R

ad
arw

arn
er b

efestig
en

.
D

e
r R

a
d

a
rsp

ie
g

e
l m

u
ss b

e
n

u
tzt w

e
rd

e
n

, w
e

n
n

 d
ie

h
o

rizo
n

ta
le

 B
e

fe
stig

u
n

g
 d

e
s R

a
d

a
rw

a
rn

e
rs n

ich
t

m
öglich ist. D

er R
adarspiegel m

uss m
it 2 S

chrauben
a

m
 R

a
d

a
rw

a
rn

e
r b

e
fe

stig
t w

e
rd

e
n

, w
ie

 e
s in

 d
e

r
Z

eichnung angegeben ist. N
un kann der W

arner vertikal
m

it dem
 R

adarspiegel nach unten/hinten befestigt
w

erden.

K
ab

elb
efestig

u
n

g
D

a
s K

a
b

e
l d

e
s R

a
d

a
rw

a
rn

e
rs m

it d
e

m
 S

te
cke

r d
e

s
Z

igarrenanzünders m
uss befestigt und zur Innenseite

d
e

s W
a

g
e

n
s zu

m
 K

o
n

ta
kt d

e
s Z

ig
a

rre
n

a
n

zü
n

d
e

rs
geführt w

erden. D
as andere K

abel des R
adarw

arners
ist für die E

rw
eiterung als Laserm

eldung gedacht und
w

ird standardm
äß

ig nicht benutzt. U
m

 den S
tecker zu

sch
ü

tze
n

, so
llte

n
 S

ie
 ih

n
 a

m
 b

e
ste

n
 m

it e
in

e
r

G
um

m
ihülle versehen.

S
ig

n
alin

d
ikato

rb
efestig

u
n

g
D

e
r S

ig
n

a
lin

d
ika

to
r ist im

 S
te

cke
r d

e
s Z

ig
a

rre
n

-
anzünders integriert. D

ies erleichtert das U
nterbrechen

der S
trom

verbindung oder verm
eidet einen H

inw
eis, dass

Q
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U
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ein R
adarw

arner im
 W

agen installiert ist. D
er X

T-8000
ist so konstruiert, dass er  m

it dem
 norm

alen elektri-
schen S

trom
kreis des W

agens funktioniert und er m
uss

an einem
 negativ geerdeten elektrischen S

trom
kreis

angeschlossen w
erden. E

ntfernen S
ie den S

tecker des
Z

ig
a

rre
n

a
n

zü
n

d
e

rs u
n

d
 b

e
fe

stig
e

n
 S

ie
 d

e
n

 S
ig

n
a

l-
indikator am

 K
ontakt des Z

igarrenanzündersteckers.

R
A

D
A

R
 U

N
D

 L
Ä

S
E

R
B

E
T

R
IE

B

A
. W

IE
 F

U
N

K
T

IO
N

IE
R

T
 E

IN
 R

A
D

A
R

 ?
D

as V
erfahren zur G

eschw
indigkeitsbestim

m
ung ist

relativ einfach. E
in M

ikrow
ellenstrahl w

ird auf ein sich
n

ä
h

re
n

d
e

s Z
ie

lfa
h

rze
u

g
 g

e
rich

te
t. E

in
 Te

il d
ie

se
s

S
trahls w

ird vom
 Z

iel reflektiert und w
iederum

 vom
R

adargerät, das das S
ignal ursprünglich ausstrahlte,

aufgefangen. D
as reflektierte S

ignal w
eist nach der

G
e

sch
w

in
d

ig
ke

it d
e

s Z
ie

lfa
h

rze
u

g
s e

in
e

 a
n

d
e

re
F

requenz auf. D
iese E

rscheinung ist als D
oppler-E

ffekt
bekannt. D

as R
adargerät bestim

m
t die G

eschw
indigkeit

d
e

s Z
ie

lfa
h

rze
u

g
s, in

d
e

m
 e

s d
ie

 F
re

q
u

e
n

z d
e

s
ursprünglichen S

ignals m
it der desreflektierten S

ignal
vergleicht.

B
. R

A
D

A
R

FR
E

Q
U

E
N

ZE
N

D
ie Q

U
IN

T
E

Z
Z

 X
T-8000 kann 8 R

adarbänder erkennen.
X

-B
and  9.90 G

H
z

K
u-B

and 13.450 G
H

z
K

-B
and   24.125 G

H
z

K
-B

and   24.150 G
H

z
K

-B
and   24.220 G

H
z

K
a-B

and 34.30 G
H

z
K

a-B
and 34.36 G

H
z

K
a-B

and 35.70 G
H

z

F
U

N
K

T
IO

N
 D

E
S

 Q
U

IN
T

E
Z

Z
 X

T-8000
A

. A
U

TO
M

A
T

IS
C

H
E

 P
R

Ü
F

U
N

G
W

e
n

n
 d

e
r W

a
rn

e
r e

in
g

e
sch

a
lte

t w
ird

, in
d

e
m

 d
e

r
S

ig
n

a
lin

d
ika

to
r m

it d
e

m
 K

o
n

ta
kt d

e
s Z

ig
a

rre
n

-
anzünders verbunden w

ird, w
ird dieser sofort einen

autom
atischen Test durchführen. W

ährend des Tests
w

erden die verschiedenen S
chritte gezeigt und die

verschiedenen T
öne w

erden aktiviert. W
enn der Test

beendet ist, w
ird das P

 (P
ow

er) aufleuchten.

B
. R

A
D

A
R

- U
N

D
 LA

S
E

R
A

LA
R

M
D

er W
arner identifiziert das B

and, auf dem
 das S

ignal
em

pfangen w
ird, m

ithilfe von verschiedenen G
eräuschen

und LE
D

-A
nzeigen.

C
. G

E
D

Ä
M

P
F

T
E

R
 M

O
D

U
S

 (M
U

T
E

)
F

alls der hörbare A
larm

 w
ährend einer R

adardetektion
ertönt, verfügen S

ie über die M
öglichkeit, den A

larm
d

u
rch

 ze
itw

e
ilig

e
s b

e
tä

tig
e

n
 d

e
s M

U
T

E
-S

ch
a

lte
rs
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zu
 d

ä
m

p
fe

n
. N

a
ch

 5
 S

e
ku

n
d

e
n

 w
ird

 d
ie

 M
U

T
E

-
E

instellung a
u

to
m

a
tisch

 a
u

sg
e

sch
a

lte
t. D

a
s G

e
rä

t
m

u
ß

 n
ich

t w
ieder neu eingestellt w

erden.

D
. W

IE
 W

A
R

N
T

 D
E

R
 D

E
T

E
K

TO
R

?
!

B
eginnt langsam

 zu pfeifen, aber w
ird schon bald

schneller.
•

V
O

LLS
T

Ä
N

D
IG

E
 W

A
R

N
U

N
G

=W
ahrscheinlich

P
olizeiradar.

!
P

feift nur einm
al.

•
S

E
IE

N
 S

IE
 V

O
R

S
IC

H
T

IG
 =

 W
ahrscheinlich eine

falsche Q
uelle oder vielleicht ein Im

pulsradar.

!
K

onstanter, sehr schneller P
feifton.

•
V

O
L

L
S

T
Ä

N
D

IG
E

 W
A

R
N

U
N

G
 =

 R
a

d
a

r ist in
 d

e
r

N
ä

h
e

, w
u

rd
e

 a
b

e
r p

lö
tzlich

 e
in

g
e

sch
a

lte
t.

!
Langsam

er P
feifton, w

enn S
ie sich einem

 H
ügel oder

einer B
rücke nähern, erheblich schnellerer P

feifton,
w

enn S
ie den H

ügel oder die B
rücke erreichen.

•
V

O
LLS

T
Ä

N
D

IG
E

 W
A

R
N

U
N

G
 =

 W
ahrscheinlich

P
olizeiradar an der anderen S

eite des H
ügels oder

der B
rücke.

!
K

u
rze

, sch
w

a
ch

e
 P

fe
iftö

n
e

, m
e

h
re

re
 S

ig
n

a
le

h
in

te
re

in
a

n
d

e
r.

•
S

E
IE

N
 S

IE
 V

O
R

S
IC

H
T

IG
=

W
a

h
rsch

e
in

lich
 e

in
e

falsche R
adarquelle.

U
N

T
E

R
H

A
LT

B
e

fo
lg

e
n

 S
ie

 d
ie

se
 e

in
fa

ch
e

n
 R

ich
tlin

ie
n

, u
m

 Ih
re

n
D

etektor in optim
alem

 Z
ustand zu halten:

•
A

chten S
ie darauf, daß

 das G
erät nicht feucht w

ird.
•

Z
iehen S

ie das S
trom

kabel heraus oder schalten
S

ie
 d

e
n

 S
tro

m
 a

u
s

, w
e

n
n

 d
a

s
 G

e
rä

t n
ic

h
t

in
 G

ebrauch ist.
W

enn Ihr D
etektor überhaupt nicht m

ehr arbeitet
(kein Test beim

 E
inschalten), em

pfehlen w
ir Ihnen,

folgende K
ontrollen auszuführen:

•
Ist das S

trom
kabel an beiden E

nden richtig ange-
schlossen?

•
Ist die S

icherung in O
rdnung?

•
Ist die S

teckdose des Z
igarettenanzünders sauber

und korrosionsfrei?

IN
S

T
R

U
K

T
IO

N
E

N
 Z

U
M

 A
U

S
TA

U
S

C
H

V
O

N
 S

IC
H

E
R

U
N

G
E

N

V
e

rw
e

n
d

e
n

 S
ie

 k
e

in
 W

e
rk

z
e

u
g

, u
m

 d
ie

S
ic

h
e

ru
n

g
e

n
 zu

 e
rs

e
tze

n
.

•
D

rücken S
ie die K

appe des S
icherungshalters nach

unten und drehen S
ie ungefähr 30° gegen den

U
hrzeigersinn. H

eben S
ie die K

appe aufrecht.
•

E
ntfernen S

ie die S
icherung und ersetzen S

ie diese

Q
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durch eine gleichartige S
icherung. A

uf der silberen
S

pitze befindet sich eine F
eder, die sich lösen kann,

w
enn S

ie die B
estandteile auseinandernehm

en. D
ie

S
icherung m

uß
 vor der F

eder angebracht w
erden.

•
B

ringen S
ie die K

appe des S
icherungshalters w

ieder
auf dem

 G
erät an. D

rücken S
ie diese nach unten

und drehen S
ie die K

appe des S
icherungshalters

ungefähr 30° im
 U

hrzeigersinn.

A
N

M
E

R
K

U
N

G
:

•
S

ie
 m

ü
sse

n
 zu

e
rst d

ie
 K

a
p

p
e

 d
e

s S
ich

e
ru

n
g

s-
halters nach unten drücken, bevor S

ie diese drehen.
A

uch die V
erw

endung einer B
iegezange kann zur

B
eschädigung des G

eräts führen.
•

D
ie A

bbildung zeigt die R
ichtung, in w

elcher die
K

a
p

p
e

 d
e

s H
a

lte
rs b

e
i d

e
r In

sta
llie

ru
n

g
 g

e
d

re
h

t
w

erden m
uß

.
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